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Internationale Richtlinie WCAG 2.0

Web Content Accessibility Guidelines
(WCAG) 2.0
Richtlinie für barrierefreie Web-Inhalte
W3C Recommendation 11. Dez. 2008
Vorgänger: WCAG 1.0, 1999
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WCAG 2.0 – Neue Qualität der Richtlinie

 Universelle Gestaltungsprinzipien
 allgemeingültig formuliert, langfristig stabil

 Testfähig
 Überprüfbare Erfolgskriterien: A, AA, AAA

 Anwendbar auf alle Technologien im 
Internet
 HTML, CSS, Javascript, PDF, Flash … 
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4 Universelle Gestaltungsprinzipien

wahrnehmbar
bedienbar
verständlich

 robust

Barrierefrei = 
Design for All

wahrnehmbar
bedienbar

verständlich

robust
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12 Anforderungen

Wahrnehmbar
 Alternativtexte
 Synchrone Untertitel
 Anpassungsfähig an 

verschiedene 
Darstellungsmodi
 Kontrastreich

Verständlich
 Leseverständnis fördern 

(Einfache Sprache)
 Konsistente Darstellung
 Eingabehilfen

Bedienbar
 Tastaturbedienbar
 Genügend Zeit
 Kein Flimmern 

(Epilepsiegefahr)
 Übersichtliche Navigation

Robust
 Kompatibel mit allen 

Browsern und mit 
Hilfstechniken
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Neue Anforderungen

Anforderungen in WCAG 2.0, die in WCAG 1.0 
noch nicht enthalten waren (Beispiele)

Gebärdensprache für Audio-Inhalte
Ausschalten von Audio-Inhalten
Tastaturfalle vermeiden
Zeitbegrenzungen vermeiden
Datenverlust bei Wieder-Anmelden vermeiden
Fehlerbehandlung bei Formulareingaben

Für Multimedia und Web-Anwendungen
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WCAG 2.0 regelt Farbkontraste

Helligkeitskontrast für Vordergrund/-
Hintergrundfarben von Text / Grafik
3:1 – große Schrift, AA
4,5:1 – große Schrift, AAA
4,5:1 – normale Schrift, AA
7:1 – normale Schrift, AAA

Ausnahmen 
Logos, inaktive Menüpunkte

Keine Ausnahmen für Texte in 
Randbereichen der Website
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Kein ausreichender Farbkontrast

Beispiel von Vera 
Brannen

Schwarz / Grün - AAA 
Weiß / Grün      - nein

Grün / Weiß - 2,47 : 1  - nein  
Gelb / Weiß  - 2,35 : 1  - nein
Blau / Weiß  - 3,49 : 1  - AA
Rot / Weiß    - 3,96 :  1 - AA

Testtool:
Juicy Studio 
Color Contrast Analyser

http://juicystudio.com/services/luminositycontrastratio.php
http://juicystudio.com/services/luminositycontrastratio.php
http://juicystudio.com/services/luminositycontrastratio.php
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Kontrastumschalter

www.usablebrands.de

http://www.usablebrands.de/


11

Javascript in barrierefreien Websites

1999 WCAG 1.0: Javascript vermeiden
Fallbacklösungen

2005 Browser beherrschen W3C-DOM
DOM Scripting
progressive enhancement / graceful degradation 
unobtrusive Javascript

2008 WCAG 2.0: barrierefreies Javascript ist, 
wenn mit Hilfsmitteln für Behinderte bedienbar
Fallbacklösung nicht nötig
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Bildergalerie mit Bildunterschriften

www.icant.co.uk/articles/dyngallery/gallery.html

http://www.icant.co.uk/articles/dyngallery/gallery.html
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WCAG2: Eingabehilfen für Formulare

Hilfetexte anzeigen/verbergen

http://css.dzone.com/news/calling-accessible-context-sen

http://css.dzone.com/news/calling-accessible-context-sen
http://css.dzone.com/news/calling-accessible-context-sen
http://css.dzone.com/news/calling-accessible-context-sen
http://css.dzone.com/news/calling-accessible-context-sen
http://css.dzone.com/news/calling-accessible-context-sen
http://css.dzone.com/news/calling-accessible-context-sen
http://css.dzone.com/news/calling-accessible-context-sen
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unfertig: barrierefreies AJAX

www.einfach-fuer-alle.de: Suchfeld mit Live-Search-Ergänzung (2007)
Suchfeld abgeschaltet seit Mitte 2008

http://www.einfach-fuer-alle.de/
http://www.einfach-fuer-alle.de/
http://www.einfach-fuer-alle.de/
http://www.einfach-fuer-alle.de/
http://www.einfach-fuer-alle.de/
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Zukunftsmusik: 
Internet-Applications barrierefrei machen

wordpress mit Editor tinyMCE



2012: mobile first

responsive Design 
~ fluides Layout

Mobile Web Applications
HTML5 + CSS3 + Javascript

vs. proprietäre Apps

80% Übereinstimmung 
zwischen Mobile Web Best 
Practices und WCAG
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Deutsche Verordnung BITV 2.0
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BITV 2.0 – Gestaltungsrichtlinien

Übernahme von WCAG 2.0 mit Abweichungen
Priorität I = WCAG A + AA für alle Angebote

Priorität II = WCAG AAA für Einstiegsseiten

WCAG/BITV 1.0 „Einfache Sprache“ bleibt erhalten

Zusätzliche Regelungen 
für Lernbehinderte und Gehörlose
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Was ist einfache Sprache?

BITV: "Für jegliche Inhalte ist die klarste und 
einfachste Sprache zu verwenden, die 
angemessen ist.“
 relativ je Zielgruppe und fachliche Vertiefung
nicht testfähig

WCAG 2.0
Einleitungen auf Niveau „Lower Secondary Education“

 Flesh Index für Sprachverständlichkeit

Abgewertet zu AAA / Prio II
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Kriterien für Leichte Sprache (Auszug)

Abkürzungen, Silbentrennung am Zeilenende, 
Verneinungen sowie Konjunktiv-, Passiv- und Genitiv-
Konstruktionen sind zu vermeiden.
Begriffe und Fremdwörter sind zu vermeiden oder mit 

Hilfe konkreter Beispiele zu erläutern. Zusammengesetzte 
Substantive sind durch Bindestrich zu trennen.
Es sind kurze Sätze mit klarer Satzgliederung zu bilden.
 Inhalte sind durch Absätze und Überschriften logisch zu 

strukturieren. Aufzählungen mit mehr als drei Punkten 
sind durch Listen zu gliedern.
 ... 

BITV2 Anlage 2 Teil 2



Der gläserne Mensch - Ausstellungstexte

Das Leitobjekt des Deutschen Hygiene-Museums wurde 
1930 anlässlich der II. Internationalen Hygiene-Ausstellung 
in Dresden erstmals gezeigt. Als eine Ikone des 20. Jahr-
hunderts markierte der Gläserne Mensch den vorläufigen 
Höhepunkt einer Jahrhunderte alten Tradition der Sichtbar-
machung der menschlichen Anatomie.

In einfacher Sprache
Der gläserne Mensch wurde 1930 zum ersten Mal gezeigt. 
Das war im Deutschen Hygiene-Museum in Dresden. Im 
gläsernen Menschen sieht man alles, was man zu dieser 
Zeit über den Körper wusste.

www.imperfekt.de, 2001
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http://www.imperfekt.de/
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Inhalte in Gebärdensprache 
und in Leichter Sprache

Link auf der Startseite
Beschreibung der Website
 Informationen zum Inhalt

 Wer wir sind, was wir tun

Hinweise zur Navigation

Hinweise auf weitere Informationen 
in Gebärdensprache oder in Leichter 
Sprache. 

BITV2 § 3 Abs 2
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www.einfach-teilhaben.de

http://www.einfach-teilhaben.de/
http://www.einfach-teilhaben.de/
http://www.einfach-teilhaben.de/


Dienstleistungsangebote

Netzwerk Leichte Sprache  
www.leichtesprache.org/mitglieder.htm

Gebärdenwerk, Hamburg 
http://www.dgs-filme.de/GWHomepage/index.htm

Beratungsprojekt 
Di-Ji  Digital informiert – im Job integriert
www.di-ji.de
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http://www.leichtesprache.org/mitglieder.htm
http://www.dgs-filme.de/GWHomepage/index.htm
http://www.di-ji.de/


Zukünftige EU-Regelung



Mandate 376: Europäische 
Beschaffungsrichtlinie

Standardisierung der Anforderungen an die 
Barrierefreiheit von IT-Produkten und -Diensten 
in öffentlichen Ausschreibungen
Harmonisierung nationaler Richtlinien
Parallelen zu USA, Section 508 

IT im öffentlichen Dienst muss barrierefrei sein
Öffentliche Kommunikation (=BITV)
Arbeitsplatzausstattung
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Broschüre Barrierefreiheit / 
Universelles Design

German UPA Fachschriften Band II 
Barrierefreiheit - Universelles Design
2. akt. Aufl. Sep 2011

Bezugsquelle:
 http://germanupa.de/news/fachschrift-

barrierefreiheit-universelles-design-
veroeffentlicht
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http://germanupa.de/news/fachschrift-barrierefreiheit-universelles-design-veroeffentlicht
http://germanupa.de/news/fachschrift-barrierefreiheit-universelles-design-veroeffentlicht
http://germanupa.de/news/fachschrift-barrierefreiheit-universelles-design-veroeffentlicht
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Brigitte Bornemann

bit.informationsdesign

 Internetagentur 
 barrierefreie Websites

Accessibility-Beratung
 BITV-Test



Noch Fragen?

Brigitte Bornemann
BIT Design für Barrierefreie Informationstechnik GmbH

www.bit-informationsdesign.de
bb@bit-informationsdesign.de

../ infobrief / ... # bestellen
www.twitter.com/brigitteBIT

http://www.bit-informationsdesign.de/
mailto:bb@bit-informationsdesign.de
http://www.bit-informationsdesign.de/infobrief/index.html
http://www.twitter.com/brigitteBit
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